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Amtliches.
An die Ortsbehörden,

betreffend dieVeranftaltung von Wanderkochkurse « .
Die Ortsbehörden derjenigen Gemeinden , in welchen

die Veranstaltung von Wanderkochkursen im Laufe des
nächsten Winters beabsichtigt ist , wollen hierüber binnen 4
Wochen Bericht erstatten , damit für die Gewinnung der
Lehrerin rechtzeitig Fürsorge getroffen werden kann . In den
Berichten ist die ungefähre Zahl der Teilnehmerinnen , sowie
die gewünschte Zeit zur Vornahme des Kochkurses anzugeben.

Man vertraut zu den Herren Ortsgeistlichen , Ortsvor¬
stehern und Lehrern des Bezirks , daß sie in ihren Gemeinden
fortgesetzt auf die Abhaltung von Wanderkochkursen hin¬
wirken , damit die so segensreiche Einrichtung immer mehr
Boden gewinnt und die weibliche Jugend in hinreichender
Weise für ihre künftigen Aufgaben herangebildet wird.

Nagold , 23 . Mai 1907.
K. Oberamt . Ritter.

könnten " , schreibt das Blatt , „die Chinesen eines Tages
ihres wirksamsten Bundesgenossen beraubt werden , nämlich
der Uneinigkeit des Auslandes , das vielleicht dem Zwang
der Lage gehorchend , einmal seine Eifersüchteleien zeitweilig
unterdrückt und zum Nachteil Chinas geschlossen auftritt.
Es scheint sogar , als mache sich eine solche Wirkung bereits
an einem Punkt geltend . Wenn nämlich in der Tat Japan
sich dazu bereit gefunden hat , Frankreich , wenn auch gegen
Entgelt , seine ostasiatischen Besitztitel abzustempeln , so deutet
das darauf hin , daß auch der Vorkämpfer des Selbstbe¬
stimmungsrechtes Ostasiens vorläufig die Hoffnung aufge¬
geben hat , China zu einem brauchbaren Bundesgenossen zu
erziehen , und daß daher seine großasiatischen Pläne bis auf
weiteres zurückgestellt sind . Es bleibt abzuwarten , wie diese
neue Wendung auf China wirken wird ."

Gages -Weuigkeiten.
Aus Stadt Md Land.

Die Herren Ortsvorfteher
werden darauf aufmerksam gemacht , daß über jeden Fall
der Zerstörung oder Beschädigung eines Gebäudes oder
seiner Zubehörden durch Blitzschlag , mag letzterer gezündet
haben oder nicht , und die Beschädigung noch so geringfügig
sein, umgehend hieher Anzeige zu erstatten ist.

Nagold , den 23 . Mai 1907.
K. Oberamt . Ritter.

WoMifche Hlsberfichl.
Das nene Reichskolonialamt kann nun als kon¬

stituiert gelten , nachdem der Ernennung Deruburgs zum
Staatssekretär auch die übrigen wesentlichen Ernennungen
bald gefolgt sind . Am bemerkenswertesten unter den wei¬
teren Ernennungen ist die des bisherigen Gouverneurs von
Deutsch -Südwestafrika , von Lindequist , zum Unterstaats¬
sekretär . Es hat den Anschein, als ob man bei der Aus¬
wahl der Person für diesen Posten das Hauptaugenmerk
darauf richtete , dem kaufmännischen und organisatorischen
Talent Dernburgs die gründliche Fachkenntnis eines er¬
probten „Kolonisten " zur Seite zu stellen , damit alle drei
Qualitäten harmonisch zum Ganzen wirken können , von
Lindequist wird noch einige Zeit in Afrika bleiben , um seinen
Nachfolger , zu dem der Geh . Legationsrat z. D . v. Schuck¬
mann ernannt worden ist, mit den Gouvernements -Geschäften
vertraut zu machen . Weiter sind für das neue Reichskolo¬
nialamt ernannt worden : Der Geh . Oberfinanzrat Dr . Conze
zum Direktor , der Regierungs - und Banrat Baltzer zum
Geheimen Baurat und Vortragenden Rat , der Erste Referent
beim Gouvernement von Deutsch -Ostafrika , Geheimer Re¬
gierungsrat Haber , zum Geheimen Regierungs - und Vor¬
tragenden Rat , der frühere kommissarische Oberrichter des
südwestafrikanischen Schutzgebiets , hamburgischer Amtsrichter
D . Meyer , zum Geheimen Regierungs - und Vortragenden
Rat , der ständige Hilfsarbeiter Legationsrat Dr . Hemke
zum Geheimen Regierungs - und Vortragenden Rat , die
Rxgierungsräte Oßwald und Brückner , sowie der Privat¬
dozent an der königlichen Universität Berlin , Dr . Zoepfl,
zu Regierungsräten und ständigen Hilfsarbeitern , der bisher
nebenamtlich beim Oberkommando der Schutztruppen ver¬
wendete Kriegsgerichtsrat Dr . Ernst vom Generalkommando
des -i . Armeekorps zum Geheimen Regierungs - und Vor¬
tragenden Rat , der Feldintendant der Schutztruppe für
Deutsch -Südwestafrika , Nachtigall , zum Geheimen Regierungs¬
und Vortragenden Rat , der Militärintendanturrat Markmann
zum Geheimen Regierungs - und Vortragenden Rat , der
beim Oberkommando der Schutztruppen verwendete Militär¬
intendanturrat Schmidt und der Militärintendanturassesfor
Kuhn zu ständigen Hilfsarbeitern und Regierungsräten.

Um in den deutschen Schutzgebieten die Lebem
Bedingungen der Offiziere , Aerzte und Beamten zu vei
bessern, um insbesondere auch die Entsendung Verheiratest
m größerem Maßstab zu ermöglichen , hat die Kolonialve;
Wallung die Errichtung einer besonderen Baugesellschaft i
die Wege geleitet , welche die Aufgabe hat , geeignete Fc
nnlien - und Einzelwohnungen in den Schutzgebieten herzi
stellen . Sie werden von den Verwaltungen der Schutzgi
biete zu einem angemessenen Preis gemietet , um den Bl
amten , die auf freie Unterkunft Anspruch haben , zur Vei
fugung gestellt zu werden.
, Mit der inneren Lage Chinas beschäftigt st,

emlangerer Artikel der „Köln . Ztg ." , der eine auffälli
pessimistische Betrachtung dieser Lage bekundet . Er kaum
zu dem Schluß , daß das alle fremden Mächte brüskierend
Verhalten Chinas nicht von langer Dauer sein könne. „ E

Nagold , 25 Mai.
Sing -Abend des Barden Dr . Kriftel . Der

heute Samstag kn der Festhalle des K. Seminars statt¬
findende , für jedermann zugängliche Sing -Abend des Barden
beginnt um 8 Uhr und wird morgen , Sonntag , 5 - 7
Uhr wiederholt . Aus der reichhaltigen , in Ernst und Scherz
abwechslungsvollen Singfolge seien besonders die herrlichen
Köuigsgesänge aus R . Wagners Oper „Lohengrin"
hervorgehoben , welche mit Klavier und Orgelbegleitung den
Abend eröffnen , und die denselben ebenso großartig be¬
schließende Ballade , Carl Loewe ' s „Archibald Douglas " ,
welche, das erschütterndste Drama des Konzertsaales und eine
anerkannte Glanzleistung von des Barden Vortragskunst,
für sich allein also schon ein höchst hörenswertes Konzert
ist . Dazwischen bringt der stimmgewaltige Barde neben
Liedern und Balladen anderer deutscher Meister , eigenen
Bardengesängen und Fürst Enlenburgs Skaldengesängen , das
Neueste auf dem Kunstgebietc zum Vortrage , in den der
besonderen Gunst Sr . Maj . des Kaisers sich erfreuenden
zurLauten -Begleitung gesungenen deutschenVolksliedern,
als deren Bahnbrecher und hervorragendsten Vortragsmeister
er überall gefeiert wird , wo deutsche Herzen schlagen . —
Außer Herrn Seminar -Oberlehrer Schäffer , welcher die
Klavierbegleitung der Gesänge freundlichst übernommen hat,
werden noch, die Herren Seminar -Musiklehrer Schelling
und Roos an Klavier und Orgel Mitwirken . Die gleiche
Singfolge und die gleichen Eintrittspreise gelten auch für
die morgige Wiederholung des Sing -Abend , wie aus
umstehender Anzeige ersichtlich ist.

Calw , 23. Mai . Gestern nachmittag fiel das 6jähr.
Kind des Drechslermeisters Ziegler hinter dem Hause in die
Nagold und wurde von der Strömung der nahen Nonnen-
macher ' schen Mühle zugetrieben . Glücklicherweise war der
Vorfall nicht unbeachtet geblieben . Der Gehilfe von Hrn.
Ziegler , Friedrich Braun , fuhr dem Kind mit einem dort
befindlichen Nachen nach und konnte es eben noch erfassen
als es zum drittenmal untertauchte . Seiner Gewandtheit
und den von ihm sofort unternommenen Wiederbelebungs¬
versuchen ist es zu danken , daß das Kind dem Leben erhalten
blieb.

Rottenburg , 24. Mai . Der heute nacht entstandene
Brand in der Maschinenfabrik und Eißengießerei Grünau
hat folgende Ursache : Der Trockenofen , der Abends zuvor
angezündet wurde , bekam Riffe , wodurch das Riegeifach-
werk Feuer fing . Durch das rasche Einschreiten der Feuer¬
wehr konnten die nebenanliegenden Gebäude gerettet werden,
so daß nur das ältere Gießerei -Gebäude aus Riegelfachwerk
abbrannte . Der Betrieb ist nicht gestört . — An der neuen
Straße von hier nach Wurmlingen wird gegenwärtig rüstig
gearbeitet . Es sind dort meistens Italiener beschäftigt.
Eine Steinzerkleinerungsmaschine mit Dampfmaschine ist
schon mehrere Wochen damit beschäftigt , Beschotterung für
die Straße zu liefern , so daß die Straße bis kommenden
Herbst dem Betrieb übergeben werden kann . Dagegen er¬
fordert die Feldbereinigung rechts und links von dieser
Straße , die gleichzeitig mit dem Straßenbau in Angriff ge¬
nommen wurde , mehr Arbeit , so daß mehrere Jahre bis
zur endgültigen Regelung vergehen werden.

r . Neuenbürg , 24 . Mai . Ein Schuljunge aus Birken¬
feld schoß in Uebermut mit einer kleinen Pistole gegen
mehrere Mädchen , von denen ein kjähriges in den Kopf
getroffen wurde . Durch den Oberamtsarzt wurde die Kugel
entfernt.

r . Stuttgart , 24 . Mai . In der Kakao - und Choko-
ladeniederlage von Hermann Jaiser , Kaufmann , früher
Königstr . 31 , brach in vergangener Nacht Feuer aus , das

kurz nach 2 '/« Uhr von einem Wächter der Nachtwach - und
Schließgesellschaft entdeckt und durch den Feuermelder , der
gegenüber am Hotel zum König von Württemberg ange¬
bracht ist, von ihm der Feuerwache gemeldet wurde . Nach
wenigen Minuten trafen die Löschmannschaften der Feuer¬
wache II ein, die unter Leitung des Branddirektors Jakobi
mit 3 Strahlröhren das Feuer , das in den leicht brenn¬
baren Vorräten reiche Nahrung fand , etwa eine Stunde
lang bekämpften . Besitzer des Hauses ist der Inhaber des
Band - und Seidenwarengeschäftes Karl Frank , Kömgstr.
56 . Die Räumlichkeiten waren erst seit 1. April durch
Jaiser gemietet worden . Die Ursache des Brandes konnte
noch nicht ermittelt werden . Der Schaden scheint ziemlich
bedeutend zu sein.

r . Reutlingen , 23 . Mai . Während der 47 . Wan¬
derversammlung württ . Landwirte am 1. Juni 1907
werden folgende Referate gehalten : 1 . Die Schweineseuche,
ihre Erkennung und Bekämpfung . (Oberreg .-Rat Beiß-
wänger -Stuttgart .) 2 . Wanderarbeitsstätten . (Oberamt¬
mann Bürner -Blaubeuren .) 3 . Aenderung des Farrenhal-
tungsgesetzes . (Landesökonomierat Fecht -Stuttgart .) 4.
Erstrebtes und Erreichtes in der württ . Pferdezucht . (Pro¬
fessor Dr . Gmelin -Stuttgart .) Nachmittags V-2 Uhr ist
gemeinsames Mittagessen im Hotel Kronprinzen . 4 Uhr:
Besichtigung des pomologischen Instituts und der Ausstellung
landwirtschaftlicher Maschinen und Geräte in der Fabrik
Messing und Votteler . Abends 6 Uhr Konzert . Bei ge¬
nügender Beteiligung findet am folgenden Sonntag ein
Ausflug nach den Gestüten Offenhausen nnd Marbach statt.

r . Ulm , 25 . Mai . Einen peinlichen Auftritt gab es
vorgestern abend im Cafe Linz in Neu -Ulm . Der württem-
bergische, zur Artillerie kommandierte Leutnant Hans
Mörschel , vom Infanterieregiment 127 stellte einen bayrischen
Wallmeister zur Rede , weil in dieser angeblich im Lokal
nicht gegrüßt hatte . Einige Zeit nach dem Wortwechsel
erschien der Leutnant im Cafe mit einer Patrouille , befahl
ihr das Aufpflanzen des Seitengewehrs und kündigte dem
Wallmeister die Verhaftung an . Dieser gab seinen Säbel
ab und schloß sich der Patrouille an , die ihn auf die Haupt-
wache auf württemb . Ufer verbrachte . Der Vorfall dürfte
ein gerichtliches Nachspiel haben.

r . Ulm , 24 . Mai . Die Handelskammer Ulm sprach
sich gestern gegen den Entwurf eines Reichsapothekengesetzes
aus und nahm bei Beratung des Gegenstandes : Pensions-
Versicherung für Privatangestellte folgende Resolution an:
Die Kammer begrüßt die Bemühungen der Privatangestellten
um eine staatliche Pensionsversicherung als im vollsten Maße
berechtigt und zeitgemäß . Eine solche liegt nicht blos im
Interesse der Privatangestellten , sondern auch in dem der
Unternehmer , denen durch die staatliche Versicherung manche
Sorge abgenommen würde . Die Kammer ist der Meinung,
daß die Unternehmer bereit sind , das ihrige durch Ueber-
nahme eines entsprechenden Teiles der Beiträge zur Durch¬
führung beizutragen . Sie setzt dabei voraus , daß bei der
Inanspruchnahme der Unternehmer zu den Kosten der Ver¬
sicherung die Leistungsfähigkeit von Handel und Gewerbe
und die Wettbewerbsfähigkeit mit dem Ausland gebührend
berücksichtigt wird . Zur Frage der Einführung einer Um¬
satzsteuer für Mühlen erklärte die Kammer ihre Bereitwilligkeit
zur Verbesserung der Lage der Müllerei , wenn gangbare Wege
angegeben werden ; zur Umsatzsteuer wolle sie Stellung nehmen,
wenn die in Aussicht zu nehmenden Steuersätze der Kammer
mitgeteilt würden . Die Kammer befaßte sich zum Schluß
noch mit der Frage einer Weltausstellung in Berlin im
Jahre 1913 . Der Referent hierüber , Geh . Kommerzienrat
Hägele von Geislingen trat für eine bejahende Beantwort¬
ung der von der Zentralstelle gestellten Fragen ein, in der
Debatte wurde aber auf die bestehende Ausstellungsmüdig¬
keit und auf die minimalen praktischen Erfolge der Aus¬
stellungen für die Industrie so nachdrücklich hingewiesen , daß
der Referent seine Anträge zurückzog und sich den übrigen
Kammermitgliedern anschloß , die sich gegen die Abhaltung
einer Weltausstellung in Berlin ausspracheu.

r . Ulm , 24 . Mai . Der Magistrat von Neu -Ulm will
dann , wenn die Neu -Ulmer Metzger sich nicht herbeilassen,
die Fleischverkaufspreise mit den Einkaufspreisen besser in
Einklang zu bringen , in Erwägungen über die Errichtung
einer städtischen Verkaufsstelle für Fleisch eintreten , in welcher
auswärtige Viehzüchter und -Händler Fleisch aushauen können.

Verbesserungen an Graf Zeppelins Luftschiff.
Die Versuchsfahrten mit dem Zeppelinschen Luftschiff sollen,
wie erinnerlich , auf dem Bodensee im Laufe dieses Sommers
wieder ausgenommen werden . In Friedrichshafen sind in
den letzten Tagen die ersten eisernen Pontons eingetroffen,
welche die schwimmende Unterlage für die neue Riesen -Lust-
schiffhalle bei Manzell bilden werden . Diese Luftschiffhalle
wird , wie dem Berner Bund geschrieben wird , auf Kosten



des Deutschen Reiches hergestellt und sie wird auch im Be¬
sitze der deutschen Heeresverwaltung bleiben. Nicht bloß
an der Halle, dem schwimmenden„Ballonhafen", sondern
auch am Luftschiff selber werden gegenwärtig in Manzell
bei Friedrichshafen eingreifende Verbesserungen gemacht;
so wird das Fahrzeugu. a. mit einem elektrischen Schein¬
werfer und mit einem Aufnahmeapparat für drahtlose Tele¬
graphie ausgerüstet. In Friedrichshafen behauptet man,
Graf Zeppelin habe vor, diesen Sommer bei einer Fahrt
von Friedrichshafen nach Stuttgart die Manövrierbarkeit
seines Flugschiffes zu beweisen.

Deutsches Reich.
In den hohen militärischen Kommandostellen

sind wiederum einige bemerkenswerte Veränderungen vorge¬
nommen worden. Eine Extraausgabe des „Mil. Woch.-Bl."
gibt u. a. bekannt: von Bock und Polach, General der In¬
fanterie und kommandierender General des IX. Armeekorps,in Genehmigung seines Abschiedsgesuchs mit der gesetzlichen
Pension zur Disposition gestellt; von Werneburg, General
der Infanterie und Inspekteur der Verkehrstruppen, in Ge¬
nehmigung feines Abschiedsgesuchs mit der gesetzlichen Pen¬
sion zur Disposition und gleichzeitig auch S, ln snite des
Eisenbahn-Regiments Nr. 1 gestellt; Freiherr von Vieting-
hoff gen. Scheel, General-Leutnant und Kommandeur der
3. Division, mit der Führung des IX. Armeekorps be¬auftragt.

Nürnberg, 23. Mai. In einem der großen Gast¬
höfe an der Königstraße stürzte gestern ein Kellner in den
Aufzug hinunter in den Keller auf einen gerade unter dem
Aufzuge beschäftigten Hausburschen. Dieser erlitt einen
schweren Schädelbruch, sodaß er ins Krankenhaus geschafftwurde, während der Kellner unverletzt blieb.

Nürnberg, 24. Mai. Der Redakteur Schlegel, der noch
vor wenigen Tagen benachrichtigt worden war, die Zeugnis¬
haft werde bis zu ihrem vollständigen Ablauf, also bis
zum7. Oktober abends, gegen ihn angewandt werden, wurde
gestern aus der Haft entlassen.

Ausland.
Genua, 21. Mai. Deutsches Sffemannsheim.

Wiedemm ist das deutsche Seemannsheim einen Schritt weiter
geführt worden in seiner Entwicklung. Es konnten im Laufe
des vergangenen Jahres die in der Salita San Rocco ge¬
mieteten Räumlichkeiten angekauft werden, so daß sie nun¬
mehr Eigentum des „Deutschen Vereins Seemannsheim" in
Genua sind. Dies wurde ermöglicht, einerseits durch das
italienische Gesetz, das auch den Erwerb einzelner Stock¬
werke gestattet und andererseits durch das Entgegenkommen
des Zentralausschufses für innere Mission in Berlin, der, im
Besitz der juristischen Persönlichkeit, gestattete, den Kauf auf
seinen Namen zu vollziehen. So konnte die Angelegenheit
nach Ueberwindung zahlloser Schwierigkeiten, die der deutsche
Generalkonsul Dr. Inner in liebenswürdiger Weise nach
Kräften überwinden hals, der Kauf am 24. November 1906
abgeschloffen werden. Leider mischt sich in die Freude über
diesen schönen, langersehnten Erfolg der Schmerz über den
Weggang des Seemannspastors Teudt, der dem Seemanns¬
heim3',, Jahre lang mit hingebender Treue und nie er¬
müdender Geduld gedient hatte. Er folgte einem Ruf der
Rheinischen Misstonsgesellschaft und bekleidet nunmehr den
Posten des Leiters des Alumnats Johanneum in Güters¬
loh. Dagegen waltet Diakon Bredlow mit seinertüchtigen
Frau in voller Rüstigkeit und freudigem Eifer seines Amtesals Hausvater im Heim. Die Arbeit an den Seeleuten bot
im abgelaufenrn Jahre dasselbe Bild wie früher. Schiffs¬
besuche wurden insgesamt 504 gemacht; es fanden 19

Gottesdienste an Bord und 73 Bibelstunden im Heim statt;
einmal wurde das heilige Abendmahl gefeiert; außerdem
fanden 35 Hospitalbesuche und 7 Beerdigungen statt. Höhe¬
punkte bildeten patriotische Feiern, Unterhaltungsabende und
vor allem die 6 Weihnachtsfeiern, die teils im Heim selbst,
teils im schottischen„8s.itor's Lest" (Seemannsruhe) ge¬
halten wurden. Die Besucherzahl betrug 8234; unter den
Gästen befanden sich auch 87 Engländer, 88 Schweden,
Norweger und Dänen und 43 Schweizer. Schlafgäste waren<»
es 298 mit 3938 Schlafnächten. Nicht weniger als 79842
Lire (Franken) konnten den Angehörigen der Seeleute von
diesen gesandt oder in der Sparkasse angelegt werden—
ein wichtiger Erfolg der Arbeit, der nicht hoch genug an¬
geschlagen werden kann. Dankbar ist der Hausvater neben
Zuwendungen an Geld auch für christliche Schriften und
Bücher, zum Verteilen an die Seeleute oder zum Auflegen
im Lesesaal. Möge die deutsche evangelische Christenheit
die Arbeit an ihren Seeleuten nicht vergessen!

I » der belgische« Kammer kam es am Dienstag
zu sehr heftigen Auftritten. Der Arbeitsminister behauptete
inbezug auf einen Kohlenarbeiterstreik in Husard, die Streik¬
leiter führten gegen den Willen der Arbeiter den Ausstand
fort, weil sie hierfür täglich 4,50 Frank bezögen. Die
Sozialisten erhoben einen unbeschreiblichen Lärm. Delporte
nannte den Minister einen „infamen Verläumder", und
Schimpfworte wie„Lump" und „Lügner" regneten auf den
Minister nieder. Die Sitzung mußte infolge der Erregung
geschlossen werden.

Vermischtes.
Das Hufeisen als Gtückbringer. Daß ein Huf¬

eisen Glück bringt, dieser Aberglaube ist von jeher allgemein
verbreitet. Die Chinesen zum Beispiel nageln ein Hufeisen
über ihre Tür, weil es dem gebogenen Körper der heiligen
Schlange Nagandra, einer ihrer Hauptgottheiten, ähnelt und
deshalb gegen böse Geister hilft. Der russische Bauer führt
dagegen die Fähigkeit des Hussisens, Glück zu bringen, auf
das Eisen zurück, aus dem es besteht, denn das Eisen an
und für sich hält er für ein Zaubermittel gegen die Absichten
böser Geister. Der Türke hält ein Hufeisen für glückbringend,
weil seine Form dem Halbmond, also dem Symbol des
osmanischen Reiches ähnelt. Bei den Iren hängt der Volks¬
glaube von der Macht des Hufeisens mit der Sage von der
Entstehung Grün-Erins zusammen. Nach dieser Sage war
die ganze Insel einst im Meer versenkt und erhob sich aus
diesem alle sieben Jahre nur einmal. Alle Versuche, den
Zauber zu brechen und es dahin zu bringen, daß das Land
ständig über dem Wasser bleibe, waren vergeblich, bis einesTages ein kühner Abenteurer von einem Boot aus ein Huf¬
eisen auf den obersten Gipfel der Wicklow-Berge warf, ge¬rade als sie unter den Wellen wieder verschwanden. Da
endlich war der Bann gebrochen: die nebelfeuchte, von einem
unübersehbaren Grasteppich überzogene Insel tauchte wieder
aus den Tiefen des Ozeans auf, um fortan mehr oder we¬
niger trockenes Land zu bleiben. In England wurde bis in
eine noch gar nicht sehr weit zurückliegende Zeit das Hufeisen
als Talisman gegen Hexen benutzt. Keine Hexe— so ging
der allgemeine Glaube— konnte ein Haus betreten̂ über
dessen Tür ein Hufeisen oder noch besser drei mit den Spitzen
nach unten befestigt waren. Diesem Volksglauben lag eine
Legende von dem als Erzbischof von Canterbury im Jahre
988 verstorbenen heiligen Dunstan zugrunde. Dieser in allen
Künsten erfahrene Mönch und Einsiedler war auch ein ge¬
schickter Hufschmied. Während er nun eines Tages in seiner
Schmiede tätig war, trat der Böse in Verkleidung bei ihm
ein und bat Dunstan, seinen„einen Huf" zu beschlagen.
Zwar erkannte der Heilige sogleich seinen Kunden, willigte

aber ein und verursachte ihm während der Operation so viele
Schmerzen, daß der Satan ihn bat, von ihm abzulassen.
Dies tat Dunstan, doch mußte ihm der Böse versprechen,
daß weder er noch einer der niederen bösen Geister jemals
die Bewohner eines Hauses belästigen würde, in dem sich ein
Hufeisen befand.

Instinkt oder Verstand? Oft und eingehend ist
schon die Frage erörtert worden, ob die Tiere alles aus
Instinkt tun, oder ob sie einen gewissen Verstand besitzen.
Jedenfalls setzen sie uns manchmal durch ihr Benehmen so
in Staunen, daß wir ihnen eine Ueberlegung kaum absprechenkönnen. Folgende ergötzliche Geschichte möge ein Beispiel da¬
für liefern: In unserem Obstgarten stand unter anderem eine
große AnzahlwohlentwickelterHimbeersträucher, deren Plünder¬
ung stets eine besondere Freude der Familie war. Eines
Tages — die Himbeerernte sollte gerade beginnen— wird
die Entdeckung gemacht, daß zahlreiche Beeren von den Sträu¬
chen: gepflückt waren, und zwar anscheinend von geübter
Hand, denn die kleinen, kegelförmigen, weißen Spitzen, auf
denen die Frucht sitzt, hatte der Betreffende wohlweislich
nicht abgenommen. Au: nächsten Morgen dasselbe traurige
Ergebnis: von neuem sind die Sträucher geplündert, ohnedaß Umfragen bei den Familienmitgliedernund Gärtnern
auf die Spur des Täters führen. Selbst nachts aufgestellte
Wachen nutzen nichts. Endlich, am Frühnachmittag des
folgenden Tages, kommen wir in den Obstgarten, zu einer
Zeit, wo ihn sonst niemand zu betteten pflegte. Da bietet
sich uns denn ein wahrhast köstliches Bild dar: mitten auf
dem Wege, vor einem ber Sträucher, deren fruchtbeladene
Neste über den Weg hängen; sitzt Karo, der große Jagdhund,
und beißt, die Augen vor Wohlgefallen halb geschloffen, ganz
zart und vorsichtig die Himbeeren ab, so daß er die oben er¬
wähnten weißen Spitzen unberührt läßt. Er hatte sich für
das Dessert eine Zeit gewählt, wo er keine Störung zu
fürchten glaubte. — Zur Belohnung für den reizenden An¬
blick, den er uns bereitete, und den guten Geschmack, den er
uns bewies, hat er damals keine Prügel bekommen.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
r Stuttgart , 24 . Mai . Der Zeutralvermittlurrgsstelle

für Obstwertung find bis zum 24.,Mai nachstehende Berichte über
die v̂oraussichtliche Kirschenerte  zugegangen : Freudental
(Bahnst . Besigheim ) : Die Ernte wird auf ca 1800 Ztr . geschätzt
und zwar Frühttrschen , Schecken, schwarze Herzkirschen und spät»
große Braunkirschen. — Gemmrigheim (Bahnst . Kirchheim a. N .) :
Ertrag ca 100 Ztr . rote und schwarze Kirschen. — Löchga .u
(Bahnst Besigheim ) : Voraussichtlicher Ertrag ca 100 Ztr ., rote
Spätsorten , scheckige und schwarze Kirschen. — Stetten  i . R.
(Bahnst . Ender - bach) Kirschenernte ca 5000 Ztr . — Weil er (Bahnst.
Schorndorf ) : Voraussichtlicher Ertrag ca 150 —200 Ztr . — Neid-
lingen (Bahnst . Kirchheim u. T ) : Voraussichtlicher Ertrag ca
2000 Ztr . Tafelkirschen und 8000 Ztr . Brennkirschen. — Stuttgart.
Auf cher Markung Groß -Stuttgart wird der Ertrag mit ca 1200
Ztr . angegeben , etwa je zur Hälfte Früh - und Spätsorten . — Wal¬
heim (OA . Besigheim . Voraussichtliche Ernte ca 700 Ztr . frühe
und mittelfrühe Braune , Schecken und späte Herzkirschen. — Gerad¬
stetten (Bahnst . Grumbach) : ca 400 Ztr . Früh - und Spätsorten.

Auswärtige Todesfälle.
Friedrich Re ule , Handelsmann , 57 I ., Nordstetten

Magenleidenden LL
-LL —- « Itkirsr Ir.
in (Württ ) mit , wie er a uf einfache Weisevon seinem langen und qualvollen Magenleiden befreit wurde.

Witterungsvorhersage. Sonntag den 26. Mai.
Bewölkt, gewitterschwül, vereinzelte Entladungen.
Druck und Verlag der B . W. Zaissr 'schen Buchdruckerei(Tmi!
Zaiser) Nagold. — Für die Redaktion verantwortlich: K. Paur

Wildberg.

Eicht»-».«.AHilMimf.
Am Montag de« L. Juni ». IS.

kommen aus den Stadtwaldungen, Kengel, Gemeindsberg und Lindhalden
zum Verkauf:

177 Eichen von 0,11—2,61 Fm. zus. 96,77 Fm.
26 Buchen von 0,09—0,45 Fm. zus. 5,19 Fm.
16 Birken von 0,08—0,68 Fm. zus. 3,56 Fm.
4 Linden von 0,11—0,29 Fm. zus. 0,82 Fm.

Zusammenkunft morgens 8 Uhr beim Schwarzwaldbräuhaus.
Stadtsch.-Amt:

Mutschler.
Unterjesingen.

Beitritts-Einladung.
Nachdem ein größerer Teil unserer Anlage jetzt in Betrieb ist und

der Rest in Bälde in Betrieb kommt, soll demnächst eineH . Seriefür Hauseiurichtuugen beginnen.
Wir laden hiemit weitere Interessenten aus den angeschlosienenOrten zum Beitritt und Anschluß freundlichst ein.
Anmeldungen und Bestellungen wollen bei uns oder bei den in

jedem Ort aufgestellten Agenten bis 1». Juni d. Js . gemacht werden.
Später einlaufende Bestellungen können nicht sofort berücksichtigt werden.

Elektrische Kraftübertragung
für den Aezirk Kerrenßerg und Umgebunge.H.m.ö.A.

Emmingen.
An:Donnerstag den SO.d. Mts.

nachmittags 1 Uhr
kommt aus der Nachlaßsache der ff
Christian aWeitbrechtgew.Wagner
Witwe zum Verkauf:1 Knh
1 Rind Mn,

Ratschreiber: Renz.

—ReselmsLLtge Schnell-

ALßlewvo i
UM Ssltimors 6il°iaMUUUMU sowie kigck eien
MMbsigeMglttbeilenMU

Bezirksagenten:
Gottlob Lchmid, Nagold

Generalvertretung
V«ssagrBurea « Romiuger Ltnttgari.

Die Fleischteuerung macht der Hausfrau bei Herstellung der täglichen
Suppe keine Sorge, wenn sie

in Würfeln zu 10 Pfg. für 2 Teller verwendet. Maggi's Suppen
enthalten schon alles Erforderliche und sind nur mit Wasser in kürzester
Zeit zuzubsreiten. Wohlschmeckend und nahrhaft. In großer Auswahl
vorrätig Lei Hch. Lang , Konditor.

Sparsame fiauslrauen von StaMunckLanü!
Mssst , äass Illr eist (Istä srsparsn könnt, vonn snr

XnbvrsitnnA clss NorASNtcatkess rsiollliebklm«,';
vsrvsnckst vttcl. Lin „volrt 8ol »ener " ? aokst sntdätt sin
Laib kt'nnä »Ilerbvste » Xaüssrinsatrss nnä ist überall kür

nur 10 Lk§. käuktieb.

.I«8. KeliMi'
fürtiii. 8. u. Sekönvbsok a.

8dillt2m»rke ttelintrinarke
krsisMrönt iw l«- ist loslimäe. — iw Isdre 1812.

k°adriknieäsrtg .AS bei : Kessler , Dklknnse « ,
Hk . Kr »z4, HVllülkerx,

Maser s Anolif



Stundenplan
im Wttbl. ÄkldilimrsHiiIe WId M ,U

Ab¬
teilung Zeit Unterrichtsfach Lokal'

Montag iS 8- 12 Zeichnen. Lokal Zeichensaal.

III 1- 4 Freih.Zeichnen ,, "

Ha 4'/-- 6 Deutsch. „ Lehrer Hang.

»» 6- 7 Buchführung. ,, „ "

Hd l 4 '/.—6 Rechnen. „ Oberl. Jetter.

»ff ' 6- 7 Buchführung. „ kk /k

Ib 7- 8'/' Deutsch. /k kk ,,

III 7- 9 Fachzeichnen. „ Zeichensaal.

Dienstag Ha 8- 12 Zeichnen. Lokal Zeichensaal.

IUd l 4- 5'/. Rechnen. „ Lehrer Hang.

»ff ^ 5'/-- 7 Deutsch. ,, -k „

Hd 7- 8 '/. Deutsch. „ Oberl. Jetter.

Mittwoch Id s 5- 6'/- Rechnen. Lokal Lehrer Hang.

»ff ' 6'/.- 7 Geometrie.

lila 7- 8'/- Deutsch. „ Oberl. Jetter.

Vounerstag Id 8- !2 Zeichnen. Lokal Zeichensaal.

III» ^ 4 '/,—6 Rechnen. „ Lehrer Hang.

„ > 6- 7 Buchführung. k, kk ,,

IL 7- 8 '/, Deutsch. /, ,,

Illd 7- 8 Buchführung. ,,

Freitag Ild 8—12 Zeichnen. Lokal Zeichensaal.

la 5- 6'/. Rechnen. „ Lehrer Hang.

ff» 6'/- - 7 Geometrie. /, « ,,>
IIs 7- 8'/- Rechnen. „ Oberl. Jetter.

III 7- 9 Fachzeichnen. „ Zeichensaal.

Sonntag III 7'/.—9'/- Fachzeichnen. Lokal ob. Zeichensaal.

Altensteig.

lg. pikeks -pins
»öÄM

künstl. getrocknet in verschiedener
Länge und Stärke hält stets auf
Lager zum billigsten Tagespreis

Baumaterialien-Geschäft.
Zur Ausführung von

lerrrrro- unü
5teinboIr-Zöl>en

empfiehlt sich der Obige.

Schöne
Nagold.

Der Unterricht beginnt Montag den 27.
Mai ISO?

Z. B. Der Schulvorstand.
Reallehrcr Bodamer.

Vorstehender Stundenplan wird mit dem Anfügen veröffentlicht,
daß die hiesige gewerbliche Fortbildungsschule zu besuchen verpflichtet sind:

Alle im Gemeindebezirk Nagold wohnhaften oder dort in Stellung
befindlichen männlichen Gewerbe- und Handlungslehrlingeund Gewerbe-
und Handlungsgehilfen, sowie Lehrlinge und Arbeiter der hiesigen Fabriken,
soweit sie ortsansässig sind, sind bis zun: Ablauf des Kalenderjahrs,
in welchem sie das 17. Lebensjahr vollenden.

Gemäß§ 120 der Gew.-Ordnung in Verbindung mit § 24 der
Min.-Vers. vom 26. März 1892 betr. den Vollzug der Gewerbeordnung
ist die den Schulpflichtigen zum Besuch der Schule zu gewährende Zeit
nach Einvernahme der Ortsschulbehörde(Gewerbeschulrat) auf die in
vorstehendem Stundenplan bezeichneten Stunden festgesetzt worden.

Zuwiderhandlungen der Lehrherrn und Arbeitgeber sowie der Eltern
und Vormünder von Schulpflichtigen gegen diese Bestimmung werden auf
des § 150 Z. 4 der Gew.-O. bestraft.

Nagold , den 24. Mai 1907.
Der Ortsvorsteher

Brodbeck.

küp Nsnü-emü stlsscknnensli'ickeeei.stksk-
nlsssige reine Kammgarne von unuder- »
wollener klslldsrkeil onck/wsgiedigsteitA

diureclit mit dem oes.oescll.
- Stenn - Umbsnä »

norevoeorsciEtt wol.r«X̂ ^LkLl

Druckreife
apartr nrur vrssinr
zu Damenblnsen und Kinder¬
kleidchen geeignet, empfiehlt

MUL Lutes L8
LLLoslodsIS
ist teuer AŜ oräeu. In obstarmsrt
dakreii ist es klux, 2u eesunäeu ^ rsat^-
mittelu ru rrrejisu, doeli ist Vors iedt !
redeten , das kieiltixs 2u iväklöii.Liu er-
v'jsedouües,Lesuuäesu. volüsvdDeoken.
lies ÜLULZetrAnIc ivirä wie bekannt aus
äern deliekten !
^ ^sinsn's k(uns1mo8t-Lxti'a!c1- - I
(ijuiiptbestQU'stoil: iiatürlioliSK Lxtrakt

t'rüeilton) bereitet . Herstellung'
yro l îter 6 kkx. Garantiert krei von
FesunälieitsoliäälielienLudstsnreu. In
einer mittleren Stadt allein wurden im
Sommer 1906 ca. IbvvOÜ Liter llaus-
AsträoL davon bereitet . Lester Lovois >
Kr die Vodlbekommliodksit mrü Süte. !
kortion 150 Iflter LIK. 6.20, 50 later ^
LIK. 125. Vien aodts xenau aut Lams
unä das beim Laiserl. Patentamt ein-
svtraxene IV. 2. und lasse sieb viodts
anderes autdrünsen.
Wildberg bei Paul Remshardt!
Hailerbach G . Gutekunst z.

Löwen
Ebhause « Th . Rall und C.

F . Schöttle
Calw H. L7. Biucon.

rt

Moft-
Korinthe

gequetschte, welche einen sehr guten
Most geben, sind in Säckenä 100
Pfund zu haben bei

lpr.
in Nagold.
Ebhansenu.

Einen Wurf schöner

Milch¬
schweine

,'lM

verkauft  am
Montag den 27 . Mai , nach
mittags 1 Uhr

Johannes Helber.

Sen buten Mzt
>(voller Erl atz für guten Apfelmost)
>bereitet man sich aus

^IlkreÄ ÄvlLvr,s
UosloSSVNLSN

jsowohl in trockener als auch flüssiger
Form.

Das Getränk wird äußerst milde,
erfrischend, goldfarbig, selbst dem
empflndlichsten Magen zuträglich
arh haltbar bis zum kleinsten Rest

Hei denkbar einfachster Zubereitung
kommt samt dem nötigen Zuckerzu-
fatz das Liter auf nur 5'/, Pfennig.

Vorrätig in:
Flaschen, flüssig

150, 100. 50 Ltr.
Ml ,3.26 2.25 1.25

in trockenen Substanzen
150, 50 Ltr.

^ Mk. S.20 2 20 1.20
Prosv. mit Anerkennungsschreiben

versehen, stehen gerne franko zu
Diensten.

Hltrsä döixör , vroZsrieu
Nürtingen (Württbg .)
Niederlage Heiur . Laug

Nagold.

>GGSSSGS« S« S «SSSSSSSSSS«
Nagold , 2ö. M-i 1907.

OoseliLttsvvrLmlvriiiiK
vnä -LmpfskIrmK.

Hiemit zeige ich meinen geehrten Kunden ergebenst an, daß
lich unter heutigem mein Geschäft an nieinen Neffen Wilh . Sanr
abgetreten habe.

Indem ich für das meinem Mann in so reichem Maße
geschenkte Vertrauen bestens danke, bitte ich dasselbe auch aus
meinen Neffen übertragen zu wollen.

k. Lut?. Flaschnetmeistns Wtw.
Bezugnehmend auf obige Anzeige, empfehle ich mein Geschäfti

einem hiesigen und auswärtigen Publikum angelegentlichst.
Ich werde eifrig bestrebt sejn meine geehrten Kunden durch

reelle Bedienung und billige Preise zu befriedigen
Hochachtungsvoll B»

Mild. Saun. Flasch««. I
iGSGSSGSSGSD GSG8SSG8SSSS

Nagold.

nur bewährte Marken erster Fabriken, auch einige gebrauchte Räder
und neueste Zubehörteile wie Glocken, Laternen, Gummi's, Oel rc.
emfiehlt billigst, ev. gegen Teilzahlung

Nagold.
Mein Lager in

^ transportable«
Waschkesieln,
Mppkessel«,

Doppelkegeln,
letztere auch sehr geeignet zu Badezweck, bringe in empfehlende Erinnerung.

_ Lbr. lllaker , Kupferschmied.
Unterzeichneter hat am
nächstem Montag, den 27. Mai

in seinen Stallungen im Gasthaus zum„Hirsch" in Wildberg
einen großen TransportKühe,Kalbinnen

und Rinder
zum Verkauf stehen, wozu Liebhaber höflichst einladet

Animi Josef Löwengart, NkkillW.
Nagold.

Lbristian ll -enle. Schwcinehändlerb. Schiff
bringt am

Montag, Dienstag »nd Mittwoch
in Nagold und Haiterbach einen Transport schöne

SklMWtiilk
zum Verkauf, wozu Liebhaber einladet.

Zahlbar bis Martini.

l Stuttsavt
.Meuss
sMM

MdGmem !-
ÄnzeMr Mr
Sluttgarl und
Württemberg.

KuMge . ^ yooO
Bestes Znsertionsorssn.
Meistgelesene Tsgeszeilung

—Württemdergs.
PrLb?nvmmerns-Paranschlsgl' koslenfm.



Heule,N,,L
und

Morgen,K "L
ks

ß . IkMMS.

Mg -Men !) Dr. Kriftel!
Sitzplätze zu 1 in Buchhandlung Zaiser , Konditorei Lang und beim Hauswart
des Seminars. An der Kaffe M̂ .1.50.

Sulz.
Auf nächsten Sonntag , den

SS . Mai lade ich sämtliche
Nadfahrer zu meinem

feinere

Aockdrslen
freundlichst ein

Karl Protz z. Adler.
Nagold.

irrerdirckeüvekcllgek
in 4 Sorten von 18 an per Pfd . ab

I » » u »« rLK.

1 Pfd . 50 bei 5 Pfd . 15 -H.

feine grüne Erbsen

„ Schnittbohnen

Linzemsckte Drückte
Msrmeiatie

empfehlen in nur besten Qualitäten

8 « Iri.

Zrockreik'Linlaällug.
i Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
! Verwandte , Freunde und Bekannte auf

VIvLSlSK S8 . Älui 1SVV
! in das Gafth . z. „Löwen " hier freundlichst einzuladen.

Mekösl vsil § 1er
Bauer

Sohn des Michael Denglcr
Bauer in Sulz.

Mrls liökw
Tochter des

Friedrich Rohm, Bäuer¬
in Sulz.

! Wir bitten, dies statt besonderer Einladung entgegennehmcn zu wollen

Meine
Nagold.

grdrsnnlrn - E

ck:ss
jede Woche frisch geröstet, bringe in
empfehlende Erinnerung

eHr . Schwarm.
Wildberg.

Gequetschte

W -Mckn
empfiehlt

Karl Dieterle , jun.

Jselshausen , 21. Mai 1907.

roä08-L020tK0.
Teilnehmenden Verwandten , Freunden und

Bekannten mache ich die traurige Mitteilung , daß
A unsere l. Mutter , Schwester, Schwägerin , Schwieger-mutter und Großmutter

ged Lkenrer
im Alter von 63 Jahren nach längerem Leiden
ihrem erst vor einigen Tagen verstorbenen Mann

, im Tode nachgefolgt ist. Um stille Teilnahme
^bittet im Namen der Hinterbliebenen

der trauernde Sohn:
Johannes Mikeler.

Beerdigung Sonntag nachmittag 2 Uhr.

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern und « n
entgeltlich mit , waS mir von jahrelangen,
qualvollen Magen - nnd Verdauungs-
Beschwerden geholfen hat.

» . Horck , Lehrerin, Eachfenhanseu
b, Frankfurt a. M.

Stesert ' s H « « str « « L
ist und bleibt

ii der öeste in

Volilrirunlt.

nem»

Durch viele Anerkenn¬
ungen bestätigt . Voll¬
ständiger Ersatz für Obst¬
most und Rebwein . Ein¬
fachste Bereitung.

Ein Paket Weinful»
Schutzmarke stanzen für 100 Liter«it la. großen Weinrofinen kosten

(ohne Zucker) nur . . . . ^ 4 —
»it Malagatranben ^ Z.
franko Nachnahme. Wrinzucker auf Ver¬
langen zmn billigsten Preise

Jell -Harmersbacher
feinsubstauzenfabrik

Sulz.
Der Unterzeichnete verkauft wegen

Anschaffung eines Motors einen sehr-
gut erhaltenen , starken

Äulengöpel
zu billigem Preis

M . Derrgler z. Löwen.

Nagold.

Fahrnis -Ber steige ruug.
Im Hause d. H . Mayer , Färbers hier findet am

Dienstag , Sers 28 . Mm
von vormittags VzS Uhr a«

eine Fahrnisversteigerung statt und kommt vor:
j»?MM Betten und Bettgewand,

' ' Schreinwerk , 3 Fässer. 1 Kraut-
ftande, ca. 9—10 Rm. Holz und
allgemeiner Hausrat.

Liebhaber sind eingeladen.

Nagold.

Komplette
Haie- «ni heirrvrüereinnclitungen
fertigt in verschiedenersolider Ausführung

Ldr . Walter , nups-mimi-s.
W,-r M  Kinder - , Sih - und

UoWadervannen
ält stets auf Lager bei billigsten Preisen Der Obige.

I
emsrlier
Nttsckquelle
«ein nstül-I.Issel - u.läeLllnclbeitLwssser. i
IsstoesvepLsnä Y Millionen ^lsxcben.

P
'S
s
W o o^ L ^

8

uuxLiiseL - Lsrdisellss
8vU ^ vList « lSvIri >st» LL

mit feinstem Grirbruarschmack in emaill . Blechgefäffen als:«t » er
«tnghafen
^ »« Meffel L

schiM - l
serwpf

s26—35Pfd .I »-
15-20-35. M
30-40-80.

V

15-80-50. SdO
30—40 . uk-

rr
«
r ?»r«

sowie tu 10 Psd .-Dosm
L̂ lS.LOgeg.Nachu.od.Vorschuß
Ju Holzgeb. PreiSl . z. DivH.

HV. kr.
Iklrvbkviw -Isoll lvS (Württ .) D

kier-diucleln
stets frisch zu haben in den besseren Kolomal-

waren-Geschüften.

Mehrere tüchtige

Schreiner
in Roharbcit und Zusammenbau be¬
wandert , finden gutbezahlte dauernde
Stellung bei

Lauer L Kuhn
Icrbrik fe in erJirnrneruhren
Villingen , Karlsstr. 1, (Baden).

Altenfteig.
2 tüchtige

finden sofort oder in 14 Tagen bei
hohem Lohn dauernde Beschäftigung

Johannes Klein,
mech. Möbelschreinerei.

Nagold.
Ein tüchtiger

Arbeiter
findet sowrt dauernde Beschäftigung
bei
MZLK . ZLelvttsrl Slv

I lk «.L « r , Ulm , Langestraße 21
Besten und billigsten Ersatz für

Apfrl -Moft
bietet der aus Baders Mostkonservei!

bereitet«

patentamtlich geschützt.
Mcht zu verwechseln mit Substanzen
Apfelmoststoff u. dergl . DaS fertige G«'
tränk ist von echtem Obstmost kaum zu
unterscheiden und stellt sich das Liter
auf circa 5 Pfennig Pakete zu

So 100 u. ISO Ltr. find zu haben
1.60 g.— 4 Sv bei

Harr , Wilh . , Küfermeist-, Nagold
Calmbach , Karl , » Wildberg
Sanr , I . G . , „ Obrrjettingcu
Bröfamle , Fr . , . Unterjettinge « .

bläelistk Ilöbung
gai-g-ntiortam 5.-Iulli1907.

III . 0l 'O886

Wkll.Mrle
2U 6un steil äes

8eIlstlL!>i8eti«n I'i ll»enr«rei'll8
in Stuttgart,

mit Lusamwsn Llark

40000
Hanpt ^srvinns Llarlrisooo

sooo , 2000.
krLnei>vül-«in8!08tzll1^

13 I-oss 12 Lorto n. I-i8ts
2S -Z srtra , smxüakit unck

vsrssnäst äis OsnonalaKSntui

Stuttgart , Lanslsistrssss 20.

r.

8
G
r»
Nv
r»a»

NS

». -P-
.L«

Alle Hausfrauen
kaufen Triumph -Möbel -Putz

°«s„Vun-errcIlSn" s»-,
Stet » staubfreie, prachtvolle Möbel.

Zn habe» bei:
Fr Schmid , Nagold.

V» vI»I»airLL» N8 «
sdls Lmil Linkelscker

2.«
Hokertigvn unvk Slas«. 'M.

s

Nagold.
Unterzeichneter

»ÄG « dkl MPW
2 Viertel Wiese im Buch
2 „ „ „ Wasser
2 „ „ in Oswaldhalde
lU/z „ Klee im Rötenbach
wozu Liebhaber einladet

(Bünrher bei der Krone.
Nagold.

Sofort zu verpachten eine

Wiest
vom Elektrizitätswerk.

Ssnr
ror̂ üglichez ttauzaetrgnlL

kisbi' . Uollei' Üscbf. ^ eibûg>.8.
V,r«o> iage : F-r. Tchmed , Nagold.

kmi»,»n»«^ irl»»»,»Pie» » Äisrvi' KN Vsuisvt̂q
vi « WSitlrsksnsLs

iiilkm »rvk !nen - unel

KsissflrmzkÄ -jIosdLSK
KLLLUs ki. 84, LlnisL »tr »«»v IM,

I îvLvrLvt von ? ost - , krsriss.
U7iü ksieii8vi »eird »U» -

8 «»mt0Qvsrsin « ll, I ôkror - ,
LllljtLr -iLrloKorvvroiooQ xsu»
Vsatsodlands vvrssuäst ät«
llvuesto äsuLseds dookarmlUs

ZilLLl » » » vALibH
Mr atto ^ rts»

Uüv gekvoiZors^
M , 40, 4L, 48, 50 Nsrlc , 4 vSeksntlled»
krobsrolt , 5 Z-ilirs Oararrtts . VkLsvL-

wssodli »«» , Lo !1-U»vxoL irtUlxst.
LMsriL-LoUsrrLäsr

KSeiist . XuHprOod . xvoüxsaä . tu LttU-kUsondLdn- uuä Üsurut«»-
Icrstlvu siuxslüdrt , dsttobto8t . LLs«4c«» ,
ru IrouLurreurlo « dtUissso ? rviss»
Äurod ätrslctou 6orux 50°/- LrspLrul«L.»rruoL, Xuorkvuulluxou ulos. LlLsektus»1, »U.vtLätvu Dvutssdl̂QS»mlsvsKQlrrls«».

Ebhausen.

Jehrlingsgesuch.
Einen Lehrling sucht
Joh . Seeger , Schneidermstr.
Eine schöne, sommerliche

Woynrmg
bestehend aus 3 Zimmern , Küche,
Keller, Holzplatz etc. ist auf 1. Jul:
oder später zu vermieten.
Zu erfragen bei der Exped. d. Bl.

8MMMM
füre vangelische Christen von Pfarrer

Friedrich Baun . Preis 40 Pfg.
empfiehlt G . W . Zaiser.
Ev . Gottesdienste in Nagold:

Sonntag 26 .Mai , Dreieinigkeits-
feft ' /-10 Uhr Predigt . ' /-2 Uhr
Christenlehre Töchter. 8 Uhr Er-
baungsstunde im Vereinshaus.
Kath . Gottesdienst in Nagold:

Sonntag 26. Mai morgens 9 Uhr.
Gottesdienste der Methodisten¬

gemeinde in Nagold:
Sonntag 26. Mai vorm. ' /,10

Uhr und abends 8 Uhr Predigt.
MittwochGebetstundeabends '/Ehr.
Jedermann ist freundlichst eingeladen.
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